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Alle Qorvejponbdengen find an den Prijiden- 4
ten Alfr. Gitbelin, Jiirih 7, Veftalozziftr. 16,
su vidhten. Wir madjen alle Mitglieder, Freunde
und Befannte davauj aufmerfiam, dap der
Taubjtununenvevein , Kranfentaije Jitvih" tm
nadyften Sonumer 1921 jein 25-jdhriged Jubi-
[dum in groBerem Rabhmen fetern wird; dad
Nihere Ddavitber i den nddyjten Nummern.

: ' 0. E.

Plan der gitvdper. Taubjtummengottesdienite
im 2., 3. und 4. Quartal 1921.
April 3. Affoltern.
. 10. Biirid.
. 24. Negendberg und MDorthalen.
Mat 1. Turbental.
y 5. (Auffahrt). Cmbrad).
, 8. Brid. .
15. (Pfingjtjonntag,. Hedingen.
’ 16. (Pfingjtmontag). Anbdelfingen.
. 22, Wald und Ujter,
y 29, Kloten und NRegensberg.
Junt 5. Wintevthur.
12, Biivich.
-~ 19, Metlen,
. 26. Norbas.
Sult 3. Marthalernt.
10, Bitrid).
Auguit 14. Mannedorf.
© o, 21, Mettmenitetten ober Jug.
. 28, Riitd,
Gept. 4. Unbdelfingen.
11, Bitrid). _
s 18. (Bettag). Embrad).
. 2b. Negendberg.
OFt. 2. Zurbental.
: 9. Bitrich.
16. Winterthur,
23. Marthalen.
o 30. lletifon. :
Nov. . 6. Wald und Ujter.
18. Zitrid.
. 20. Affoltern.
©27. Negensberg und Wintevthur.
Dez. 4. Biilad.
11. Uetifon.
18. SKloten.
, 25, (Weihnadht).
i 26. Affoltern.
. 81. (Sylvejter).

"

Bitridy.

Winterthur,
@. Weber, Plarrer.

Joll man Sdyranten fesen fdnnen.

An die bernijdhen Taubftummen!

¢z fommt letber tmmer wieder bor, dah
Taubjtumme erfranfen und jogar fterben, ohne
daf ihrem Seeljprger davon mitgeteilt ywurde,
oder erft dann, wenn e3 zu {pit war.

Daber wird neuerdingd gebeten: Wenn je-
mand von eud) frant wird, odber wenn ihr von

“einem andern franfen Taubjtummen wikt, fo

teilt e mir, euvem Seeljorger, mit, damit i)
ben Qranfen bejudjen fann. — Kranfe Taub-
jinmme fiihlen fich oft fehr einjom und werden
bon ihrer neuen Umgebung im Spital nur
wenig oder nicht verftanden, und dod) Hhaben
fie audy Fujpruc) und Troft ndtig und bHaben
groBe Freude an verftindnizvollem Bejud).
Cugen Sutermeijter.
Cine dahnliche Mahnung wird wohl aud) fiix
die Taubftummen andever KLantone nidht itber-
flitffig fein.

emxess Bricikasien oo

Un dic bejorgten Elern. - Wir  verftehen Sie  gut!
Gewif ift e8 etmem Taubftummen twohl u ginnen,
und ift e8 audy fehr begreiflich, daf cr gerne su Seined-
gleichen in ®efellichajt geht. UWber, tvie itbervall, jo
fchadet auch hier dbad Uebermaf. Jedbem Vergniigen
Bom Uebel ift
e3 jedenjall3, Bijter erft um 12.ober gar 1 Uhr nadts
nach Haufe zu gefhen. Dasd jhadet jhon der Gejunbd-
Yeit, befonderd bei jungen Leuten, und fchon mandjer
unfolide, leichtiinnige Lebendmwandel Hat eben mit folch’
fpdtem RNacdhhaujegehen angefangen.  Frith ins
Bett und frith) auf! dad jei die Qojung, durd
diefe golbene Lebendregel twird Leib und Seele Herrlich
geftdrft, wdhrend jpdter und zu furzer Schlaf uner-
quiclich) mwirtt.

€. Tr. in H-N. Diefelbe Krantheit Hat aud). mic
pag Gehir gervaubt. — Wegen einem Pflegetind tver-
den Sie nun wofhl Mitteilung exhalten Hhaben. — Ja,
die Mutter Hhat am meiften 3u tragen. Die BVdtexr
follten a3 biel mefhr {hdagen! — Fitr Jhrer Tochter
Buiunft brauden Sie nidht u jorgen. DVafitr ift unjer
Lerein da, deflen Titigteit Sie jp dantbar gebdenfen.

&. B. in T. Betrag danfend erhalten. — Sie follten
fig nidht genieren, zu Sdhictialdgenofjen u gehen,
wenn e3 Ste gu ifnen zieht. Tapfer fei der WMann!
Nicht fo viel Wichtigleit legen auf das, ,wasd andere
Qeute fagen!” Glitdauf zur erften Grofvaterichaft.!

QJoin M Nur felig!” Das ift dodh ein ettvas
jelbitiitchtiged Wort, denn Hier dentt man: Wenn nur
id) felig twerde! Wenn nur idy einmal in Sidjerheit
bin, fret von aller Pein und ewig glitctlich! Da denft
man 3u wenig an jeine Mitmenjchen; man ftellt jein
S zu fehr in den Bordergrund. Wad walhre
Seligteit ift, hat der Dichter Ritcfert trefflich exfldart:
Die Seligteit ift nicht, nur jelig felbft u fein.
Die Seligleit ift nicht allein und nidht zu Fvei'n,

Die Seligteit ijt nidht u vielen, nuy Fu afllen;



	Fürsorge für Taubstumme

